
^ 48. 2amstag am HO. Februar «8K3.

Z. 79 2 (I) Nr. l589.
Kundmachung.

Zu Folge E>lasses des hohen k. k. Han-
delsministeriums d<!n. 27. Jänner l. I . , Z.
" " / , ß 7 , können uom !5. Febrnar l8l i3 an-
gefangen bei den k. k. Postämtern Sendungen
mit Nachnahmen bls zum Betrage von l W st.
öst. W. zur Aufgabe gebracht weiden.

Die Provision für Nachnahmen über 5tt si.
betragt für 5l> st. — 55 kr. und von 5U ab
fnr je zwei Gulden oder jeden Theilbetrag unter
zwei Gulden Einen Ncukreuzer mehr.

K. k. Postdirektion. Trieft am 24. Fe-
bruar I8tt3.

Z. 347. (1) Nr. 347.
E d i k t .

Von dem f. k. VezirkSamte Treffen, als Gericht,
wild hicmit belannt gemacht:

Es sei über das Ansnchcu des Anton Slreiner
von iDbzhcne, gegen Florian Galle von SteinbaH.
wegen aus dem Verbliche vom 6. November 1857.
Z 2746. schnldigen 38 fi. 1 lr. öst. W. «. ». c.,
ll, die ereknlive öffentliche Versteigernog ser. den, i.'el)>
lern gebörigen. im GlUüdbnche der Galt Sleinb.'ch ûl>
Nrklf.-Nr. 5. vo>kommenoen Hubreaülät in Sleinbach,
im gerichtlich erbobenen Schayllngsiveitbe uon 5>05 fi,
öst. W . gewiUiget nno zur Vornndme de>se!ben die
^eülüslnngstagsaßunqen "n^ t '"! 11, M ä ^ , auf den
15. Apr,l nut» auf den 16. Mai. 1863. jedesmal Vor»
millag? lim 9 Ubr in der Gerichlskanzlei mil dem
Anbange bel'lill'mt worrei», daß die feilzubietende Iira-
liiäl nur l»ei der leplen Feildietung mich unter dem
Schäßungswerihe a»l een Meistbietenden hintanuegebeil
werde.

Das Schaynngsprotokoll. der Grünt buchscrtrakt
nnd die i.'iz<tc,t>l)»6l'rdMi!mssc können bei diesem Ge»
riclile t>, den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 6.
Februar 1863.

Z7348."" (1) Nr. 297
E d i k t .

Von dem k. k, Vezirksamle Treffen, als Gericht,
wlid liiemil bekannt gemacht:

Es sei in ocr Ereknlionssachc des Johann Opara
uon Unlerdenischdoif. Vormund des mj. Johann Opara
uon ooct, gegen Iobann Snpan von Rappelgeschirß
scher bei^erseiligls Emuerständnist mit B.eschetd vom
pi-iis. 10. Seplember v. I . . Z. ' " " ' / z« , , "»f den 19
Febrnar d. I . angeordnete drille Feilbietuna. der. den»
Erekntcn gehörigen, im Glunt'bttche der Herrschaft
Ncndegg «ul) Neklf«?ls. 42 gehörigen Nealilät unter
dem vorigen Anliange auf len 15. April 1863 Vor»
mittags 10 Uhr in dieser Amtskanzlei übertragen
worden.

K. k. Vezirköamt Treffen, alö Gericht, am 13.
Februar 1863.

Z. 254. (1) Nr74649.
E d i k t «

Von dem k. f. Vcu'rksamte Nadmani'.sdorf. als
Gericht wird der Peter Prelschel und dessen allfalli,,e
Rechlsnackfolger durch etnen aufzustellenden Knralor
bieimit crinnerl:

Es habe Matthäus Nepinz von Feld. wi?<r den»
selben die Klage anf E'sihnng der Dr'tlelhube i»ul»
Urb. Nr. 1007 ml Herrschaft Vetoes. H . Z . 23 im
Fell>. «uli prnc« 29. Dezember 1862, Z. 4649. l)ier>
amls eingebracht, worüdcr znr mündliche» Verband'
lnng rie Tags,ih»n,i anf den 31. Mar^ 1863 früh
9 M r mil dom' Andante des §. 29 a. G. O. a»
geordnet lind ten Geklagten wegen ihres undek<mnten
Älü'eiüb.'llrs Herr Anlou Frcinilll von NaomminSdorf.
als l'iiilllol- u<l uclmn auf ihre Gefahr uno Kostcn
l>rsicl!f wurde.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Aide vcillan«
dl'get, daö stc allenfalls zu rechter Zeit selbst zn er>
scheinen, oder sich einen andern Sachwaller zn be«
stellen und anhcr namhaft zn machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator ver«
handelt werden wird.

K. k. '^ i iköamt Nadmannsoorf, als Gericht, am
29. Dezember 1862.

Z?356. ("is" ^ 2 6 7 7 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Egg. als Gericht,
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Giegor Vollar von
Krareu. gegen Anion Hroivat von Slatenk. wegen
aus ĉ m Vergleiche voin 26. Sepieml'cr 1853. sx<>cnt.
inlill'ul^lo 4. Dezember 1853 schuldigen 18 fi. 67 lr.
östrrr. W. c. 5. c., lie ercknlivc öffentllche Vrr<
Neigerung t̂ er. dem Fehlern gll'öri^en. im Grundbnche
der mil l>cr Hcrlsch.ifl Egq inloipolilten Oüll Glo>
gowz >u!» Urb,'Nr. 38 vorkomiüenl'ln Nc^Iüäle,,. im
gsllch'lich erhobenen Schättnngslvcrlhe von 1112 ft.
65 lr. österr. W. bewilliget. uno es s ien znr Vor-
nahme derselben drei F.>iibielll!'gS-Tags,'l)nngsn und!
zw.ir auf l>en 26. März. 25 April und 27 Mm l. I „
jcoe^n'al Pormiltligs um 9 Ul'r in di's^r Gerichl^ ^
lanzlei mit den« Ai'l'ange beslininit worden. raL die
feilzubietende Realität nur bei rer lehlen ^eibieluog
auch unter dem Schapnngswerlhe an den McistbieteN'
den dintangegeben werden winde. - i

Das Schäl)n»gsprotolol1. der Ginndbnchsct'lraft
nnd die Lizitatioiiobcdingiilsse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtgstnneen eingesehen werden. >

K. l. Bezirksamt Egg. als Gericht, am 16.
September 1862.

Z. 355. (1) Nl-73587.
E d i k t .

Von d,m k. k. Bezirlsamte Sittich. als Ge<
richt, wird blemit bck.nutt gemach!:

E.' sei nl'er das Ansuchen deS Hrn. Dr. Bm':
thelmä Suppanz. l. k. Notar, als gerichtlich bestell,
ler Vormun!) dcr Iol'ann Echnntlir'schln Kinder gegen
Johann Dollcnz von Peschcneg, wegen ans den Zal'wngs«
aiiflr.ige vom 20 Oktober 1861. Z. 3791, 3792 und
3793 schuldigen 525 fi. öst. W. «. 8, «., in die rxeku«
lioe öffentliche Versteigernng der. dein .̂'eytern gel'örigen.
im G'nndbnche der Herrsäxisl Wei^nslein >><ul) Urb. >Nr.
178'/, N»'lif..Nr. 93 vorlomn.encen Nealilät im ge»
richlllch crbobenen Scliättnngewerlbe von 500 fi. öst.
W, gewllN>ltt. zur Vornahme derselben Dil Feilblttnngs»
tagsapnng alif r>en 14. ^cl'rnnr, a»f den 16. März
uno auf c»tn 16. April, jedesmal Voriniltngo nm 10Ubr
im Gcrichlöslpe mil dem Anhange l'tl'iimml woide». d.ist
die scilzlidietcnde Ncal,lät »ur bei der lchle» Frilbietuug
auch unlcr dem Scl'aßlingswerlhe an den Mtistbielen.
den l)i»la»gegebsll werte.

DaS Schahnngsplolokoll. der Grnndbnchsektrakl.
und die Lizitalionsbedil'güisse können bei diesem Gc>
richte indengewöbnlichenAmlöstnüdcn eingessden werden.

K. k. Vezillsamt Li l t ich. alö Gericht, am 1.
Dezember 1862.

Nr. 538.
Nnchdem sich bei der 1. erekutiven F,ilbielun^>

tags.ipilng lcin Kanfinstiger gen>eloet bat. so wir!> zm-
zweiten auf den 16. März 1863 angeoidlietsn eleln.
liven Ftill'itliing gcschillten.

K. l. Vc^irköamt Sil l ich. als Gericht, am 16.
^ Jänner 1863. ^

Z. 36i'. (1) ' Nr. 408.
E d i k t .

Von bem k. k. Vezirksamle Planina. als Gericht,
wird dem ssaSper Neuzhizli. unbekannten Aufenthaltes,
und dessen gleichfalls nnbekannteu Erben hiermit erin«
nert:

Es babe Mathias Skof von Niederdorf. wider
dieselben die KIa.,e anf Verjährt, und Erloschencrllmnng
einer Lappost. 5ul> l>i'll<!<. 24. Jänner 1862. Z. 408.
bieramls eingebracht, worüber zur ordentlichen mnnd-
liel,en Verhandlung die Tagsapnn.i ">'f den 17. Juni
1863 früh 9 M r angeordnet, und den Geklagten we»
gen ihres unbekannten AufcnlbalteS H l " Adolf Obresa
von Zirknih als ^ur-ltcn- illl c,c!u»> auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben z" dem Ende verssan«
digct. day sie allenfalls zn reckter Zeit selbst zn erschei.
nen.oder sich einen andern Sachwaller zu bestellen
und anher namhaft zn machen h.ibcn. w'drigc,'s diese
Nechlssache mit dem auf^stelllen Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Vezirksamt Planina, als Gericht, am 24.
Jänner 1863. . ^ ^

Z. 363. (1) Nr. 4064.
E d i k t .

Von den, k. k. Vezirksamte Nassensuß. als Ge<
richt, wiid dem unbekannt wo befindlichen Johann
Mlaler von Oberdule und Hessen unbekannten Nechlö-

^Nachfolgern hiermit erinnert":
Es habe Johann Mcrgollc von Tel^e. wider

denselben die Klage auf Ersiynng und Umschrlibung
der im Gruudbnche der Hcrrschast Neitenburg »ud
Urb.'Nr. 14. Fol. 180 vottommendcn Vergrealilät zn

Telcberg. >ul) i'i-a^. 29. Dezember 1862.I . . Z. 4064.
hicranüs eingebracht, worüber zur ordentlichen Ver»
bandlnug die Tags^nnq a»if de" 29. April 1863.
früh 9 Ul'r mit dem Anhange des §. 29 G. O. an»
georenet. nnc« dcn G.klagten wegen ihres nnbekannten
Anfentbalils Malil ' ias lF^sih uon Icllendnll. als
Cu5l,Iol- lul l^lum auf ihre Gefahr lind Kosten bestellt
wurke.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
dav sie allenfalls zll rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter zu bestellen nnd ander nam»
haft zu machen haben, widrigens diese Rechtssache mil
dem anfgestslllen Knralor verhandelt werben wnd.

K. l. Bezirksamt Nassenfuö. alö Gericht. am 31 .
Dezember 1862.

Z .368 . (1) Nr. 120
E d i k t .

I m Nachhange zum liierämtlichln Edikte vom
12. November v. I . Z. 7216. wird hicmit l'ekannt
gemacht, daß die in der Ereklitioussache des Herrn
Iobann Towschizh von Feistril). gegen Johann Stei:'«
berger von Verbou. anf den l3. Jänner l. I . bestimmt
gewesene drille llekntioe Nealfeilbietnng nnlcr uo»
rigem Anhange auf den 17. März l. I . übertragen
worden ist.

K. k. Aezilksamt Feistril), als Gericht, am 19.
, Jänner 1863.

^ 369. (1) Nr. 4169.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezilköan'te Krainbnrg. als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über t>aö Ansuchen der Hllena Er/<en uon
Krainbnrg. gegen Varihelmä Konzh uon Gorizbe.
wegen aus t>em Zablnn.'.öbefeble von» 6. Mai 1862
schuldigen 500 fi. C. M. c. x. <>., in die ellkutioe
öffs»!Iiche Versieigernng der. den, Zepter»! gehörigen, im
Grnndbuchc St ^evnardi .̂ ul» Urb. Nr. 2 voikom»
n>ei,ren. V, Hnbe; der im Grnndlinchs Stt i» z» Vi<
gann >inl) Urb. «Nr. 322. einverleiblen ',^ Hlibe' dann
der im Glliüdbliche Höfiei» .̂ ul» Urb.»Nr. 336 vor-
kommenden '>, Hnbe und Fährnisse, im gerichtlich er-
hobenen Schäynngewertbl von 5105 fi. ö. W- ge-
wi l l igt und zur Vornabme derselben die drei Feilbie»
tnngotasssaßungen auf den 26. Mär;, anf den 30, April
nno auf den 28. Mai. jedesmal Vorinitlags nm 9 Uhr
in lolo Gori^he mit dem Anhange bestimmt worsen.
r>al) die fcilznbietcnc'en Realitälen und Fährnisse nur
bei der lryten Feilbiclnng auch nnter dem Schapungs»
wcttbe an de» Msistbictenden dintangcgeben werden.

Der neneste Grnudbnchsertrall. das Schaßnngs.
prolokoli und die ^izitationilberingnisse können täglich
i» den gewöhnlichen Amlsstundcn hieramls eingcslhln
werden.

K. k. Vczirksaml Krainbnrg. als Gericht, am
29. Dezember 1862.

Z. 371. (1) Nr. 433.
E d i k t .

I m Naelibange zum dießseiligen lldikte vom 8.
Oktober. 1862. Z. 3147. wird bekannt gemacht, daß
zu der in der Elslnt-onssacbe des A»dreas Narobe
von Milterdorf. gegen Amou Vl>loonil von Holemosch.
l.)cl<,. 7 fi. 56 kr. <!,«.«., anf dln 11 d. M. ange«
ordueteu zweilu, Tagsayung znr erekllliven F,ilbie«
tung der gegner'schcn. bei Gregor Schenk in Holemasch
z»l eisnchenden inlabnllrlen Kansschillingsforderllng pr.
14W fi. sich keine Kanfinstigen gemeldet haben. daher
zn der anf den 11. März d. I . angeordneten drillen
nnd letzten Flilbietnngstagsapung geschritten werden wird.

K. k. Ve^irksamt Krainbnrg. als Gericht, am
12. gebluar 1863.

Z. 372. (1) Nr. 117.
E d i k t .

Mit Bezug auf das Erikt vom 23. August 1863.
Z. 4144. wird hiemit erinnert, bap die auf lienle
angeordnete dritte Tagsaßung zur erekuliven sseilbie.
tnng der. dem MatlhäuS Palzich uon Vcrckuik ge«
hörigen Realitäten l)c»n Gb. - Nr. 266. nnd Urb. Nr.
103 :u1 Grundbuch Herrschaft Schneebcrg. anf den
22, April 1863 frnh 9 Uhr in der Amtslanzlei mit
dem übertragen werde, daß die Rcaliläten rabei nö<
lhigenfalls anä) unler dem Schät)ungswcrth, pr. 77 fi.
20 kr. und 1342 fi. 80 lr. ö. W. veräußert werden
würden.

K k. Vezirksamt ^'aas. als Gericht, am 10.
Iännt l 1863.



105

Z. 73. a (2) Nr. 2388.
Kundmachung.

Zur Sichcrstcllung der Vcrpflegsbedürfnisse
iiN Subarrendirungsivege für das Auslangen
vom l . Mai bis Ende August ,s8Nl?ctivl» Ok-
tober l863 und April ltt<i4 wird am 5. März
_8<i3 l 0 Uhr Vormittags in der Kanzlei dcr
k. k. Mil itär-Verpflegst Verwaltung zu Laibach
eine öffentliche mündliche Lizitation stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

1. Die beiläufige Erforderniß ist in der
angehängten Uebersicht für alle Stationen er-
sichtlich.

2. Jeder Offercnt hat sein auf 5 ° / , des
WerthcS der offerirten Subanendirungö-Artikcl
berechnetes Vadium bei der Behandlungö - Kom-
mission einzureichen, welches Vadium nach Schluß
der Behandlung denen, die nichts erstehen,
rückgcstellt, vom Ersteher aber bis zur erfolgten
höheren Entscheidung rückdehalten wird und beim
Kontraktsabschlusse als Kaution auf I 0 I l zu
ergänzen ist.

3. I m Falle der Erstehcr die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immer für Ursachen
nicht erfüllen sollte, ist er seiner Kaulion ver-
lustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dem Aerar mit seinem ganzen Ver-
mögen zu haften.

4. Ueber das Behandlungs-Resultat wird
sich die Entscheidung dcr höhern Behörde vor-
behalten. Es steht dem Acrar frei, die Anbote
auf die ganze auSgebotene Pachtzeit, oder
nur auf eine kürzere Dauer und auch nur
für einzelne Artikel zu genehmigen.

5,. Auswärtige, der Behandlungs-Kommission
nicht bekannte Offcrenten haben ein ortsobrig-
keitlichcs, von der politischen Behörde bestä-
tigtes Zertifikat über ihre Unternehmungsfähig-
keit für das in Rede stehende Subarrendirungs-
gcschäft beizubringrn.

tt. Wird bemerkt, daß eine allfälligc Ver-
mehrung oder Verminderung der Erfordernisse
ohne Beschrankung für den Kontrahenten keinen
Anspruch auf eine Entschädigung begründe,,
dürfe, und derselbe sich auch gefallen lassen müsse,
wenn wahrend dcr Kontraktszeit a'rarische Vor-
räthe in Verwendung gezogen werden und die
Subarrcndirung sistirt wird.

7. Hinsichtlich dc. Qualität der Bedarfs-
artikel wird festgesetzt:

Das Brot muß aus reinem Kornmehl mit der
Absonderung von »2 Pfd. Kleien pr. Ztn. Frucht,
mit der Beimischung von '/, Pfd. Salz und ^
Pfd. Kümmel pr. Zln. Mehl erzeugt werden.

Der Hafer muß rein, trocken, mittlerer
Marktgattung von wenigstens 45, Pfund pr.
Metzen abgegeben werden.

Die Reinheit wird dadurch bestimmt, daß
bei vorgenommener Reuterung auf der Wind-
reuter der Abfall das Maximum von 4°/g nicht
übersteigen darf.

Das Heu muß trocken, unverschlemmt, nicht
staubig, verfault oder dumpfig, so auch weder
mit Grummct noch Moos oder Schilf ver-
mischt sein, und kann vom ! . September an-
gefangen von der neuen Fechsung abgegeben
werden.

Das Stroh ist von gesunder, trockener Be,
schaffcnhcit und zwar das Bcttenstroh vom
langen Korngarbenstroh, das Strcustrol) aber
vom sogenannten Nittstroh beizustellen.

Das Holz muß in gesundem, trockenem
Zustande, in 30 Zoll langen, wenigstens 4 Zoll
im Durchmesser dicken Scheitern, nicht überstan-
dig , auch nicht mit Wurzelholz, Prügeln oder
Stöcken vermengt sein und muß in Klaftern
zu sechs Schuh hoch und sechs Schuh breit,
mit Kreuzstoß gut geschlichtet, an die zur
Fassung angewiesene Truppe und die sonstigen
Branchen abgegeben werden.

Die Holzkohlen müssen von Buchenholz ge-
brannt, und in nicht kleineren Stücken als min-
destens einen Kubikzoll, ohne Gries abgegeben
werden, wobei der gehäufte Metzen wenigstens
30 Pfund zu wiegen hat.

Die Unschlittkerzen müssen mit schwarzgar-
nenem Dochte und ebenso wie dcr Talg ohne
Beimischung von Bchmecr, aus reinem Rinds-
oder Schafs«nschlitt erzeugt werden.

Das Brcnnöl muß geläutert und ohne Bo-
densatz sein, und ist immer die entsprechende
Quantität Lampendocht bcizugeben.

Die sonstigen Vedingnisse können täglich in
den 'Amtsstunden in der hiesigen Verpstegs-Ma-
gazins-Kanzlei eingesehen werden.

Uebiigens will) bemerkt, daß auch schrift-
liche Offerte abgegeben wcrden können; diesel-
ben müssen jedoch nachstehenden Bedingnissen
Genüge leisten:
a) Dieselben sind nach dem welters beifolgenden

Formulare zu verfassen, mit einem 50 kr.

Stempel zu versehen, und längstens bis zu
dcr oben festgesetzten Stunde bei der Ma«
gazins - Verwaltung zu Laibach einzureichen.

l») Der Anbot ist deutlich, definitiv, der Gat-
tung , der Menge und dem Preise nach zu
stellen; die Zahlen der Menge und der Preise
müssen mit Ziffern und Buchstaben ausge-
schrieben sein. Bedingungsweise, auf das
noch unbekannte Ergebniß der Behandlung
oder auf andere Offerte Bezug nehmende
Nachlässe dürfen nicht vorkommen.

<:) M i t dem Offerle muß das im Punkte 2 dec
zeichnete Vadium, jedoch unter besonderem
Couvcrt eingesendet, oder kann über dessen
Erlag bei der nächsten Militärkassa der De-
positenschein beigebracht werden.

A . k. Militin-Vcrpstegs-Magllzius-Lierwaltung.

Laibach am 18. Februar 1863.

Subarrendirungs > Offerts - Formulare:

Ich EndeSgcfertigter, wohnhaft zu N. (Ort,
Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der
Ausschreibung lläo. Laibach l « . Februar »863
für die Station N.
Die Portion Brot ü 5U Loch zu . . kr., sage

„ „ Hafer » '/, Mctzcn zu. . kr., sage
Die Portion Heu ä lU Pfd. zu . . kr, sage

„ „ Streustroh n 3 „ „ . . kr., sage
„ n. ö. Klafter hartes I N " Holz zu

. . ss. . . kr., sage . .
den n. öst. Mctzen Holzkohlen, ü 3 l Pfd.

zu . . kr., säge . .
ein n. o. Pfd. Unschllltkcrzen zu . . kr., sage

„ „ „ Unschlitt zu . . kr., sage
eine n. ö. Maß Brennöl sammt Docht zu

. . kr., sage . .
ein Bund Bettenstroh ü l 2 Pfd. zu . . kr.,

sage . .
eine Portion Futtcrstroh a !4 Pfd. zu . . kr.,

sage: . .
im Wege dcr Subarrcndirung unter genauer
Zuhaltung der kundgemachten und aller sonsti-
gen für die Subarrelldirung bestehenden Kon-
traktsbcdinqnisse an das k. k. Mil i tär abzuge-
ben und für dieses Offert mit dem erlegten
Vadium von . . . f l. haften zu wollen.

N. am ten l8«3.

N, N. (Vor- und Zuname)
und Charakter.

Ü b e r s i c h t
über die durch Sul'arrcndirung stchcrjustcllellden Uatunü-Vcrpftcgo-Vcdürfmjsc, als:

Die Behandlung wird abgeführt:

am! ! „ l für ols Station > Mq.ibeost ! für die-Heit

b e i l ä u f i g e E r f o r d e r n i ß
t ä g ^ i ch m o n a t l i chImö»

P o r t l o n e „ ss,fts7 M,y <p f l l n d Mab Vl"!d

Anmerkung

! ^
«Laibach . . . . ! ^ ^ Z I
'Icschza . . . . ' „ .. , 5 » H ^
Kal tenbrunn. . . ralvach ^ . ^ ^ ^
S t . Ve i t . . . 3^3 k
Tschelnutsch . . . ^s^utsch'" ! Z I - Z

« ^ K r a i n b u r g . . . K r a i n b ^ r ä ~, ^ - ^ -
« ^ack Lack ^ " ' ^ ^ ? 7 Z
" " M a n n s b u r g . . . ' ^ D ^ V ^
" > » Domschale . . . ^ " ' ^ « » i z ^

, P r e v o j e . . . . " ' ^ « ^ ^ 2 ^
^!«Tersain . . . . A ^ V ^
"i-,!Vicr .̂ 6 " ^ Z Z

iObcrlaibach . . - ^D^ai 'bach 6 F > ä "
IGamling. . . . ^Tschernutsch > ^ D « : -
'Neustadt! . . . ^Neustad t l , ^ 3 ^ ^ I
Adelsberg . . . Ädels'berg ^ ̂ I « Z ^
Loitsch . . . . . Lottsch^ 'IZID
Kraxen . . . . Kraxen !

__ ! __ 56«! <;^n, I « ^_ 2^u ,u l — ! _ ^_ ^ ^ ^
5« «0 « « ! « < » — _ _ ! _ _ _ _ — ! — - —
5tt 6U <w «N _ ^ _ i _ _ — — — — —

,3«! l^tt l :w !3U _ _ _ _ ! _ _ _ ^ ^ — — — —
l^tt l3U I3U ,3U _ _ _ _ _ _ _ - _ _ — — —
— ,3l) «30 I3<^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ^_ > ̂ _ — ,2U

— ,?N »70 »7N - — 2<» - . , - ' - . — ^ 0
I3U l30 l3l» »30 _ _ _ _ ^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___
l20 2 2 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __
200 — — — — — — — — ! — — 2 »0
l_0 ,7V '70 !7N _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
,20 170 «70 «70 — __ __ ^_ __ __ — __
,_0^ »70, »70 l70> _ ^ _ _ ^ _ _ _ _ _ ! _ _ ^ _ _ _ — „

,2<» 2 .0 220! 220 — _ _ > _ _ — ^ — - - -_
»20 220 2 i l l ! 2.0! » . _ _ _ , _ _ — - . _ > . — ___

4«0 2.^ 25 25 — 8 , «0 4 4 ! « - , 2 ?20
2ll0! 200 200 ^
200 200, 200 achtmal im Monat für Durchmärsche
200, 200^ 200)

Die nebtlistehende

Elforbsriiiß ist l,ur

applorimativ und

wild dcm evtn«

tuel abzuschließen«

den Vellragc die-

jeni^s Erfordlrniß

^ll Gllüidr gl!cgt

wsldsii. lvlllbe bis

o^liil, crmillcll sein

will>.
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Z. 370. (1) Nr. 4232.
E d i k t .

Vo" dem k. k. Vezirlsamte ssraiul'llrg, «lö Ge>
richt, wird hieiuit delauut gemacht:

Es sei lll'tr daS Ansuchen des Iol>anu und d,r Ka.
thariua Ieukcv durch die Vormünder Maria u. Ioliann
Ieuko uou Prasche, gegen Jakob Iamnik uon ebeu-
dort, wegen ans drm Zahlungsbefehle ddc». 1. Mai
1802. Z. 1357 schuldigt!, 87 fi. 12 kr. öNerr. W.
c. «. c., iil dic ercknliue öffeutliche Versieigerung der,
dem ^ehtcrn gsdörigsu. in» Gluudbuche iiack <̂ll>
Nsklf.-Nr. 2514 uud der ebenda!,ldst l<ul) Urt». «Nr.
^ " ' ' 2»n , uorlolumenden zuPrasche liegenden Nealiiälen.
im girichllich erbobene» Schäyungswerlbe von 2745) ft,
östeir. W.. gewilliget und zur Vc'ruahuie deiftll'en dir
drei Fsilbiclui'gctags.'lyuligsn auf den 24 März. auf
den 24 Äpli! lind alls den 27. Mai 1863. jedesmal
Vormittags um 9 M'r hieramls mil em Bullauge be>
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei rer lspl'U Fcilliietuug auch unter tem Scha'ßnugs»
wcrlhe an dcn MliNbicteureu l'inlangegelien wcrdc.

Das Sa'ayllugsproiololl, dcr Oluudbuchscrtrakl
und die ^'izilallonobcdiugnisse lönuen bei diesen» Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtsstuudeu tiugescheu
werden

.ss. k, Pe^irköamt Krainburg. als Gericht, am 2
Jänner 1863.

Z. 373. (1) Nr. 360.
E d i k t .

Vom k. k. PezirlSamte Caas. alö Gcricht. ivird
hi,mit erinuerl. daß in der Erekutioussache des Hrn,
MalbiaS Wolfiugcr von Planiua. gegen Michael
Zernu von Ponique, über Ansucheu deS Erslnn die
Neassumirung der mit den» Bescheide vom 7. Fel'ruar
1862 3- 721 . auf den 8. Apn! 1862 anordneten,
uud mil̂ Vescheid vom 8. April 1862. Z. 1777 siNirten
drltttu Nealfeilbiltungötagsahung der gegnerischeu. im
Grundbnche der Herrschaft I^lnlliäl k »ud Urb > Nr.
" ' , , . . Ncklf.'Nr. 456 uorkommenden. gerichllich auf
1403 ss bewerlheten Nealilät. wegen aus lenf gc»
richllicheu Vergleiche vom 1. Okloder 1852. Z. 7934.
schuldigen 84 st. c. n. c., bewilliget, uud zn leren
Vocnabmc die Tagsahuug auf den 10. April !. I .
Porn'ittag« !) Ulir in der AmtSkanzlei mit dem Veisayc
angeordnet word,»,. daß ties, Nealiläl nötdigenfall,!
auch unter dem Schähungöwerlhc au dcu Meistbietenden
hinlangegebsn. werden wird.

K. k. Vezirksamt ^'aaS, als Gericht, am 22.
Jänner 1863.

Z. 405. (2) Nr. 551.
E d i k t .

Da zu "der. iu der Eleknlionösachc der Ursula
Lundcr von Glo0'aschils>b. derail in ssera^s. gegen
Vartholmä Donschak von Ol's'stermct) l'^'ll'. 118 si,
16 lr. »'. .̂ . l-., in Fol.is Veschlide^ vom 8. August
1862. Z. 1781. und 9. Jänner 1863. Z. l>4. auf
den 6 Febtuar 1863 anberaumten ^veittn Nealftil-
bielnng kein ssaufinstiger elschieneu ist. so wird am 6.
M ä r z 1863 Vormittags zur dritten und lehlen Feil«
biellmg „lit dem ftüdereu Anliauge gfschritleu werden.

K. k. Pezirkoamt Groblaschitsch. als Gelicht. am
6. Februar 1863.

Z. 278. (2)

^ ^ ^ " » ^ Orientalisches

Mss >^ Enthaarungsmittel
^ M ^ >< ä Flacon fi.».«tt,
! M ^ ^ " ^ entfernt ohne jeden Schmerz odei Nach»
> ^ ! ^ M . tbeil selbst von den zartesten Hautslcllcn

^ ^ z ^ ^ M ^ , Haare, die man zn beseitigen wünscht.
V ^ ^ ^ ^ ^ M Die bei dem schönenGeschlecht bisweilen
^»kommende» Va»»spuren, zusamniengewachsenen Anqcn-
braiicn, ticfc^ Scheitelhaar werden dadurch binnen l ' i
Minuten beseitiget.

»ilionese
ist von dem lönigl. prcuß. Ministerinn, fnr M<,'dl;!'nal'
Angelcgenheilen geprüft und b^lht die Eigenschaft, dcr
Hant ihre jugendliche Frische wiederzugeben und alle
Haut'IInreinl'gfeüen, als: Soinlnersprossen, Lcberfleckl',
zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene nnd sellchte
sslechten, so wie Rothe auf der Nase (welche entweder
Frost oder Schärfe gebildet hat) uud gelbe Haut zu
entfernen. E>5 wird für die Wirknng, welche binnen
14 Tagen erfolgt, garantirt und zahlen wir bei Nicht«
erfolg den Betrag retour.

Preis !."'(, g""ze hasche fl. 2.60.
Fabrik von N o t he <K Comp., .ssommandantenstr. 3 l .
Die Niederlage für Laibach befindet sich bei Hrn.

A l b e r t T r i n k e r , Hanptplatz Nr. 239

Z. 232. (6)

Lllndwirthschllftliche Ayeige.
' Um dcm langst gefühlten landwirthschaft-

lichcn Bedürfnisse zu entsprechen,' ist hier
in ^aibach, Hauo-Rr . 250 , hinter der
Maucr der verkauf von reinenl Knochen-
mehl eröffnet worden zum Preise von 2 fl.
pr. Zentner.

Der bereits in allen cultivirten Län-
dern anerkannte Werth dieses vortrefflichen
Düngmittels, so wie der möglichst niedrig
gestellte Preiö, indem dieser selbst i n
W i e n doppe l t so hoch steht, dürften
wohl für jeden rationell gerttoeten ^and-
Wirth hinreichende Beweggründe sein, davon
Gebrauch uno Erfahrung zu machen. M i t
besondern Nachdrucke veroient jedoch noch
der Umstand hervorgehoben zu werden, daß
nachdem thatsächlich bewahrten Zeugnisse
sachkundiger Manner G i l l Zen tne r Kno-
chenmehl vollständigen Ersatz für H V Z e n t -
ner Stalldünger bietet, und daß überdleß
noch die Wirksamkeit des Knochenmehls
durch eine be i we i tem größere Anzahl
von Jahren anhält, als dieß beim Sta l l -
dünger der Fall ist; eben deßwegen ist nun
dieser Dünger für entfernte oder schwer zu
befahrende Gründe, wie es beispielsweise
der ^aibacher Moorgrund ist, ganz beson-
ders empfchlenswerth. Briefliche Bestellungen
wollen an den Gefertigten gerichtet werden.
Die Verpackung in Säcke oder in Fässer,
je nach Belieben, wird zu 25 kr. ö. W .
pr. Zentner berechnet.

Valentin Zeschko.

Z. 266. (4)
Die

SMM-, Material- K Men-
Waml-Salldlllilg

dcs

Johann Fabian
SchullXnh 288 in M«ch

cmpfishlt il>r von deu Herren « i i t l e l l ^ r ck ̂ < » « p .
««> V '̂it»«» ulil-rlrageues

Haupt-Depot
U5I! nach dem neueste»! l ' i » r i «c2 ' 8)'»<v»»» durch
I ) « « , z , l gebralüücn u»? gcinalencn. somit zun,
Grbr.nickc felligs»

^ ,»>Vt t 0 6 H>S»R«T«l«V
aeuaunt

Kaiser - Kaffeh
welcher obne Vcimischung u>,'u irgend einer Oiel,<>«
ri<», au^ den blst<'„ O i z t t ' e l l s o l ' t l ' n , als O u b »
und IVll<»«»<I<> bereitet <N. u»o durch sein 1«»»»
^ Q l l t r i r t o » / K r « » » » , fciuileu Geschmack uud Kraft

cine Ech lM l iß "on eiuu, D l l l t k l eege..
andere Kafftb'^z diclet.

Derselbe jjt il» Blechbüchsen
V0!l '/, ^ ,l»d ^ Pflllld
V is i i r r Gericht vcr»
Packt, u»d loslct salnilit
Ailchsm . . . . 90 lr . 1 fl. 5.5) lr. 3 sl. 5 kr.
T i r l ^ r r i i Viichscu wer-
den zunlcksscnonilnen uut 30 lr . 35 tr. (̂5» tr .

jÜK*T* Almt'liBiicr von 5 Pi*, ui&ri
«Buriisbcr £CHicsscBB e n t s p r e c h e n d e

3- 340. (2)

Gr. Pfannkuclio «Sc C Scheidler,
k. k. landesbcf. H ^ M ^ ^ H ^ k. k. auöschl. priv.

Maschinen- W Kassen-
Fabrik V Fabrik

in Wien, Roßa«, Altan D ^ ^ M Niederlasse: Stadt, Tuch-
3ir. 1 und 2. laubm Nv. ij:>2.

Uuserc aus das Vollkc'MmeuNc eingtü.lücls Kassen-Fabr ik eräugt wiiklich feuerfeste uuo ein«
bruchsichere Kassen >u dcr soigscilligsteu Aufführung zn deu l'üligsleu Preiscn. — Ol'ue wsüere An«
pre>su»g führen wir nur au. d. ß i.nser Fabr ika t l'ci der. in» qcschll'ssciien V m a i l - V r e n n » O f e n ucn«
genominencu FsUlrprl'l,e den Silberschmelzpunkt glücklich ül'lrslaudeu. und durch Ttialsachcu dewilseu
hat, raö es mehr leisttt alö lUlc ähulichen ^^eugn,ssl>. wovül'cr die A l l e g e in unserm ivlsiy sind.

Außerdem yadeu mir ül'cr d!e rol^^ninieüe ^inliruchsicherhcil „uftrer Kassen dadlllch Gewißlieil
erlangt daü wir für daö 'Aufs^^eu deiscldeu eincn Prcis rw»:

AH7" «««V «Hi»«^ «^»^nt«,,» ^H^z
auöschten. w.lcher li^t) uielcn Velsuchen noch »ichl gewoilueu »vlirde.

Xcruer erzeugt unscrc F a l i i i l ^ D a m p f - , H i l f s - u„d aurcre Galtuugeu Masch inen uach dem
ueullicu, litsl.-n Kl.'!lsllutt!l'ucn, nnd Transniissioncu mil uui,cr>l iül)!n!ichit l'lk^uxleu Patsnt» lagern. Die
beste Einrichluug derscllieu laßt uns jeren Auftiag schnell uno prompt auofüyreu.

Das von holier k. k. Kegiemng concessiomrte

Privatgeschäfts - Vermittlung**- & Auskünfte - Comptoir
des C K r d l e i l , Poluna Nr. 24 in Laibach,

befasst sich mit allen wie immer gearteten honetten Geschäften, insoferne dieselben mit Rück-
sicht auf die bestehenden Gesetze und Vorschrift n angenommen werden können.

Insbesondere übernimmt es — amit jiiriclisclicii «fc merkantil isclicu ArbeitS*
Kräften ausgestattet —

a) Kaufe und Verkaufe von licgiiii'lfii Gütern, F.-ilirikoii, Der^'wurknn, industriellen Klablisscmcnls, E'rivilcgicn uiul Gewor-
ben, dann Ein- und Verknus odor Lioilnlion von Mobilien;

li) I'iK-ht- und Vernaelitiingnn VÜII Itealilülrn und Gescliiiften ;
c) Häuser- und Güter-Adminislralioiien und Ablusungen;
d) Planning und Aufnahme von Ga|>ilalieii, Ablösung von Haussätzen 8. n. Cessions^cseliiiflc;
e) Heiralhsantriige, Gesuche, Auf«ät/e und l.'eberselsuiigen in allen Sprai'liftii;
f) lnseralo, Ankündigungen und Heclame lür alle Zeitungen, sowie deren biindigo Stylisinnig;
g) Comniissionen jeder Art, namentlich Wohiiungsmiellu-u und L»ienst|ilacirungen, worüber die Vormerkungan slot«

evident erhallen worden;
h) Ausküullc sowohl siir hier als auch auswärts. ;

DIc B»roni|»te«H' A«i»si'iliruii8; «eg;eiiäiiMMerKt liilll^e l'eoviHion wird zu«ewlcher#.

NB. Solche Comptüirc von „4. N. M ü l l e r " und „Fr. S in r e k e r" bestehen nicht mehr. ^


